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hwar-Paß erringen wir Vorteile" ^ odza. und am Tatara-
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Men « standen während der teuren
uue me Wahrscheinlichkeitswetten, mit denen nach

, &er  Nordamerikaner sein Interesse an
-̂ ^ ĝ ^ ,̂ u^swahlen schon vor dem Wahltag he-

ä  s kr °F ÄÄÄfs
fein Su n «? aft te er QP Gouverneur etwas
i -L Gmau wie ^ eoretisch strengen
denn M C m
onti infolge der Spaltung der republikanischen

®«“ °re Anhänger Tafts und des großmäch-
DemakÄ « ?•« bn  r Iê ten  Präsidentschaftswahl«emofr°t Wilson hegte, obwohl nur die
S öer  Wahlmänner von Hause aus auf seiner
Jfi wurde Charles Evans Hughes von dem neuen
"p«« uus  der Politik hinübergeschoben in

E mcht von Leidenschaften bewegte Luft des
He rinn  am Obk,bnudesgericht. Dort wurde
JeterÄ dlsmarck als preußischer Gesandter in
»WanVhpr f,0 « ®1§ ^/egt ". Dort wurde der
JSi Hoffnungen, die die Bürger der Ber¬
ichtA so schön gekühlt, daß sie.
KttfÄ Mit der AufschriftC. E. Hughes aus
^enschrank herausgenommen haben, um sie zu

blitzenden̂Hengstĝbüß̂ n^ ^h!̂ »̂ tbU Teddys mit dem
Zustimmung zu seinen tauferpKan̂ ^ zweimal seine volle

Ob DeutschlandÄS “ telegraphiert.
Werden mit Hughes, als mtfSufmiA befier fabren^sten zweifelhaft . ©efDnfifra oII° aum  min-daß Roosevelt (IrirncifpfraJ" "^ *7 wenn es wahr wäre
deutsch« von f unto  d °r KK
Zukunstsaussichtem" ' " ^ & wenig günstig um die

Präsiden°schastsselle7wurdk tem ^  aber auf dem
Die ersten englischen Lüaen an ""angenehm rechthaberisch

Art etwas weiches Enwfindnnaslpkpn̂ ^ bamerlkanischer
m eine Ablehnung Deutschlands eschoben

.15 “ S» * Jm ! Ä b-z

sahrzeugen für Enalanb -2"^ wertvollen Krieas-
anfangs als .unneutralund  Rußland, die er
Nordamerikas Kriegsmitteb̂ .«̂ " batte. Nun hat sich
mit England und dessen Verbüß : ""b "kapital? völlig
Hughes das ändern wollen und ändern̂ rfrlzt. SollteWir vermögen nur iifimJrs 5nöern  können?
republikanische Partei waL » s tan / » .glauben . Die
immer straffer, energischer selbstMck^-auswärtigen Politik
,Ä « f P“j4 SÄte J ‘l  . 6“ Dem"'Irat-n. Ü iSS MM « ,---. L di- s
lismus und das GroßkWital"^ k?-^ aben den J,n
dem Kriege hat Hughes Schutzzölle
u>urrfe -iftW îmfeT H'uabes
ferne insoweit, als Hughes aus r̂evublî n̂ k̂ ^^ Et von
wirklich alle Neutralitätsrechte Egoismus
spruch nimmt und deshalb vielleî n̂̂ n^ Eerika }n An-
den englischen Völkerrechtsbrüchen”5 ® tonnte, mit
»ahme, Briefraub und Wertraub Warenbeschlag,
rechte Richter« wurde ja KL E er  " 0e*

s f“1!*1 ä»

tf ® N- LW -M
g » »« | a« öi“o«Cl nicht Xi » ," jJ n, i,™5 “f «“ «Woodrow Wilson. Das he tere kl̂ . Herr
das die Landleute zahlreich «. Aare Winterwetter,
Wahlurne bewegte und da« Gauge an die

l größeren Anzahl der Weststachen?ollm einer
von Hughes gewirtt ha'L D ; § eL ^ b sugunstenimmer nur bisher 4 S 4m » ^ QteP haben sich
Präsidentschaft halten können Besitz der Bundes-
verschwindet auch WooL ? MiLn ? ^ er Clevelanü.
Zwischenspiel. ^ Tag Lr rew,bn̂ ^ ^ «nem kurzen
tneder angebrochen ^ ° republikanischenPartei ist

^bedeutet Hughes als Programm?
CTÄ n9en  lemes Wahlkampfes gab er sich ge-
lr gr"''^ laugen gegenüber den Deutschen und
ttmStLi 'Jr 6eftlfl/ Verfeindung Wilsons mit
AFLuJ ? Erlkanern« aus. Aber je länger der

""brte, um so scharfer betonte auch Hughes
^m trat nicht unmitt/Lr

_ ilies im Ackiamerikaner auf; aber Roose-
^ gkgenD .̂ÄIswbs für Hughes die große Kriegs-
^ oen Deutschland: und Hughes bat nach solchen

da in Sehnsucht gehen.

Sigmas-Roman von Carl Schilling.
Nachdruck verboten.

? dart, grausam und
feinpn̂- r 91\  Günstlinge liebt sie, und bei

■rauhen"mJftirht -l ê 5e kalllächillnd zu, wie es
^ Wirklichkeit und tausend Schmerzen ver-

^ °und" f̂ L warmherzig, sich des Dramas
- ff Ä ^ i:L ? eMckthalte. allesÄ um VT r « Es mr geglückt halte, alles

den oerdî ni»» ^ k!^ Ail zu übergeben und
Dnh «> Lorbeer zu verschaffen.Von lröstete sick üer' Kri'innss c*,* MMirrch ü/e*lienôröeer z_
°°n bannen?In ei e ^ der Krüppel. Im als er^r um eine grove, reuriL.reick>„ 'wuch, ging er um eine grobe, reuri
^uflctpt att  aber saß noch lange, vertiess

HP waren Mo Qr,r>r»*. _
. ffett ® Zahlen um ihn, vergessen di<
.Äkrä̂ .F Ahr, die mit heiserer Stimme du
-'"Änku ^ Wie ihn schon der Titel packte,
-v  ihn Und ie weiter er las, desto-
!Ein Str-nn̂ '^ Euug gefangen. Durch bas ganz,
'nsuckt he'b und glühend, wie wilde Sehn-

""w Gluck, nach wahrem, wunschlosem

L » wä - : SÄ* 1 ’ * " , “" n7t' **
»o«o ^ Ä^ ufzend barg er das Gesicht in beide Hände. An
jenem Äbende, da ihm Heines Gedicht von dem armen
alten König« zu Gesicht kam. gings wie Wetterleuchten
bliküb?-n deiner sehnsüchtigen dunklen Gefühle"
blitzschnell erkannte er seine große Liebe zu Brigitte blitz-
schnell erkannte er ferne Sünde. Nein, er durfte es nicht
zugeben, daß sie, die Reine, Guje, Treue, sich an seiner

entzündete und um seinetwillen wohl garzur Ehebrecherin ward. 5 91
Eine böse, böse Nacht folgte damals. Wild und ver¬

engend, wie zornige Nachtvögel, kamen die Gedanken
Er war doch iung. ihm schuldete das Leben Glück und
Licht. Was sollte Brigitte, die frische, holde Blume an
der Serie des Alten dahinwelken, gehörte sie nach heiligem
Herz" ns ' lieb!e?^ ^ öeE fie mit a[Iert  Sofern seines
m § 9"Titen ivar ein guter, charakterfester Mensch Die
Dankbarkeit zum Onkel, der ihm das hatte werden lassen
was er war, siegte nach wildem Seelenkampfe endlicki'
über das heiße Verlangen nach Brigitte. Von Stund' an
suchte er die Geliebte zu meiden. Geradezu mit Grau-wang er sich, ibr jeden freundiî o,, ra ;/i U.

Oer Krieg.
ln b-r Sowt 'bftÄ * mJ .5.  f -S ' , WJitänH« ffch
ten Sronwfen N-!n° s« i« B« - "5, -,-n 8 '“W ' ®“

" itÛ ‘  e ^ rairiabab ^ cbt.
« -ft-'ch» 8- stovma -

|omffSnrBflfa' ,JS ri| ?feSO !; Mrill « beiGrenzen nicht binai:s Tätigkeit über mäßige
zwischen Le Sars un^ Gumde?ouLs ^ Pii9i ^ E, Angriff-Feuer. — Südlicki fi»; ß eM111:‘ scheiterten in unserem
ÄÄ »““ äsÄurtT ' Ä ", 6^ S'Ä
o°n Ablaincourt geschobenen mteiu £ en  n bem  Südteil
gedrängt. Das Dorf jungen wurden zurück-
Nordflügel des W  ^

Heeresgruppe Kro»t» i», "̂ruckgeschlagen.
km Maasgebiell^ ' " onprmz. Lebhafte Jnfantericl " . -
östlicher Kriegsschauplatz,
von Bayern ^ N̂ ^ ^ marschall. Prinzen Leopold

Earl .̂ "De? Toetzyes-Wscĥ tt Kavallerie Erzherzog-
Schauplatz lebhafte? Kämpf? D-r^ E gestern der
fleme Vorteile. — Vorm̂ ^ s *l eta Gegner errang weitere
Rumänen in den lebten'"̂ Bodza-Passes sind den
Lenstellungen wieder̂ enSn ^ ZT ? H U unsererhnd feindliche Anariffo "w Tatara Havas-Paß
s -- .nd -  D " Ä “ «
ErSi ^ Kriegsschauplatz.

p«,™ bÄ ’tfofw • Im fen «.
oelasica- und Struma-Front ^ Artillerietatigkeit an der

D - r S - »- Generalquartlerm . Ister Lub -„dv-f,.

öttei -reicbN'cb-ungLi.il'Ll,. . » -c-eod-vi^

» wSÄÄ
Italienischer Kriegsschauplatz.

MZMMZH
Südöstlicher Kriegsschauplatz. f

Keine besonderen Ereignisse. *

L sS S ! r » ÄFr » «“& s!

> ,n &, n,ut!ie nmWenniiS . Er IaS tttdSI
fc » i * S „Ä n.9ra  Ä.«en o i ien  g 'nge.. „„ UU1
Z°s nüdl? Ma .de . Die da in Sehnsucht

tonnft« fem  Spiel , fein Verstecken, seine
Stilen " e«s eS ,?nohl ihr, der Einzigen, der
% in ,io? öer  nimmermehr : auch er ging

öelßer, wilder Sehnsucht. Und
»t war krank, war sündig . . denn fte

uchte er die Gel ebte zu meiden. Geradezu mit Grau-
samkeit zwang er sich, ihr jeden freundlichen Blick ibr
jedes gute Wort zu verweigern. Das sollte die Schutz-
Mauer werden, die ihn vor Sünde bewahrte. Daber tmpb
er ihre Gesellschaft, je mehr ihn die Sehnsucht zu ihr
hmtrieb, daher vergiftete er seine Worte, je mehr sie nackt
Liebe schrien. Nur eins hielt ihn aufreckn: sie sollte sie
durfte nicht ahnen, daß er einer von denen war die da
ln Sehnsucht gingen, in Sehnsucht um das Weib desanderen. -

Kurze Zeit nach dem nächtlichen Besuch Wehaars kam
eines Morgens Elsbeth totenblaß zu ihrer Mutter ae-
stürzt: Herr Wehgar läge angekleidet auf seinem Bett und
köchele. Eine Lache Blutes umgebe das Lager. Sofort
eilte Frau Sennert zu dem Kranken. Hilfe wurde aebnlk
Oer Ar», kam Kerbel. »BlutKur»! Nickt viel Losinungl«

Gummsirädern̂vor" ^ "kenwagen auf seinen iaurioieq
gehoben- - fo/t . ^ urde Wehgar hinein.
Hohenfelder Platzt ^ 9 §' nod& öem  Krankenhaus am

narienvögAgedacht̂ Nun ?Ä” 0 , Qn  % e beiden Ka-

Worte noch LieRosungen beruhigen An ^ ^ eder durch
dein EmLenl ^Wich Mlst «ef und' ahnend ist doch
wie löst du spülend ü eVio ? " Urgrund der Dinge,
der Grübler den Kops zNjch 't "- ^- ^ ^ öer 33ec(iQn6
°uss tiesstê schMert- W> meb  Wehgars
am Fenster Kd Krd ? ŝ mm7L'^ -̂ Sie stand zufällig

®“'£ o6ÄÄ " « - ss -sÄS  Ä

BriÄ/S, 6"S » *AÄ °ur« ch„«
Iu end. ein Stück ibtts einend man ein Stück
Leije strich sie sich übet  die Aualn" Abens von dannen.

Dann rüstete sie sich ,um Wehgarl«
warteten. Mehr als sonst ü U?-j? n9, ^bre Kranken
ihrer Pflege hin. Es schien̂ibr als m diesen Wochen
imd Trost, als schwiege hier Mo Ä s'/ hier Balsambrennende. " oler öle Sehnsucht, die groß?, bi«

Fortsetzung folgt



Kumrcbe Nichtachtung Norwegens.
Rechtswidriger Angriff auf ein deutschesV -Boot-

Aus Christiania meldet das amtliche norwegische Te-

russischer Torpedojäger Hut am » . November ein
deutsches Unterseeboot beschossen, als der TorpL- orager -
bis 3 und das Unterseeboot » bis 4 Seemeile » v
Somacen bei Vardoe entfernt war . Die Regier , ng ha t ib
Vcsandten in Petersburg beauftrag « gegen die neue « er
letrnua der Neutralität zu protestieren. ,
" ' Während die deutschen Unterseeboote vor der norwegi¬

schen Küste sich stets streng an die Vorschriften des See-
rechts gehalten haben — die norwegische Regierung mutzte
das selbst anerkennen — hat Rußland die norwegischen
Hoheitsrechte wiederholt offen verletzt . Denn das Tele¬
gramm des norwegischen amtlichen Bureaus betont , daß
es sich um einen neuen Übergriff handelt.

Stockholm , 8. November.

sä

sasÄiSÄs
norwegische Dampfer „Schweigaa . ü .

Ein russisches Schlachtschiff explodiert.
Aus Sofia kommen Nachrichten , nach denen schon seit

zwei Tagen Gerüchte von dem Untergang des ruft,scher,
Schlachtschiffes „Jmperatrica Maria " m Umlauf find.
Der Untergang ist auf eine Kesselexplosion zurückzufuhren.

Die ,Jmperatrica Maria " ist ein ganz .modernes
Schiff das erst 1913 gebaut wurde . Sie ist 22 8b0

at “6' Svf . ,9 unbetannt . , , „
Wdfh einer Meldung der britischen Admiralität soll

ein englisches tzl-Boot in der Nähe der dänischen Küste em
Torpedo auf ein deutsches Schlachtschiff der Dreadnought,
ttasse abgefeuert und es getroffen Haben, ohne daß es über
die Beschädigung Angaben machen konnte . In einer
zweiten Niitteilung wird behauptet , »E fiLachtschrffe
der Kaiser "-Klasse seien getroffen . — Solche Meldungen
lassen sich natürlich nicht ohne weiteres kontrollieren und
find daher sehr begurm in die Welt zu setzen.

f-rankrcict , vor dem Weißbluten.
Kopenhagen . 8 Nooemoer^

Hin  m «l
Schriftstellers Henry " T Me größter , Opfe,
Tatsache , daß Frankreich "ndau , ,^ ^ ste Last getragen
bringen müsse. Frankreich habe d ^ Verbündeten
und seine Hilfsquellen ausgeschopf , dürfe es

L S * ÄM = £ »

B »- -m tat bei

?& a“ Ä » 2 S ”5« «U MW°. » «.So»
“SnoT 'to . «-»-» Wo.« «ÄtbÄSe 'b»
nänif djet General und Pl.e%^ r!C(lt ij(j )erl,ä[burteUun0 ent-
iradiert worden und sehen bnessgerickmw Mandant
ieaen . Auch der abgesetzte ruüucye
^aiulschuski soll oor ein Knegsgenä , g amerikanische

Amsterdam , 8.̂ Nov . ? ..,'ckeŝ U-Boot versenkte, isst

Bern , 8. Nov . Nach einer Meldung des S ^ l ^^ bn
Athen beabsichtigt der Verband die ^ au ! U-Boote Jagd
Salomkier Regierung zu übergeben , um aui
machen zu laffen. s cr  Bachtiaren

Stockholm, 8. Nov. Der mächtige ^ her Geist»
md « M „ -n

Versicherungskommlsswn hat die sä,wedlM,« ^ . verloren
-- - M - n°

lommen . —-—

Sngland befebönigt leine Jerbrccbc«.

leute zu beschönig, . restlichen Teile des
deutsche Unterseeboot ,, 3lagge ta  Grund schossen
Kanals beimtuckisch sich unerhörte Grausam»

>E . 0 41- bomb b. ,« « » °t,

Att
ifnclj

einer
J ,f 6oj

■Süaftcti , d
eftlchte

M betrögt.
6,456 214i

Die Vernichtung des JVIunitionslagerö Cerify.
f1hl>r den bereits durch den deutschen Heeresbericht

kurz bekanntgegebenen erfolgreichen deutschen Luftangriff
au? den großen Munitionsbahnhof von Cerrsy an der

ÄS ‘L!°7-m SÄ “ Smp &

MMkMW
MEKMZNN
" °Ceri 'sy liegt etwa 20 Kilometer westlich Päronne am

Somme -Kanal , direkt südlich Albert . Von der Gewalt der
Lxplosionen kann man sich eme Vorstellung machen , wenn
nun erwägt , daß St . Quentin , wo die Er chutterung noch
bemerkbar war , etwa 50 Kilometer (Luftlinie ) vcm Cerisy ent-
lernt liegt . — Weiter wurden französische Truppenlager
ln der Nähe von Cerisy und zwanzig mit Russen belegte
Ortschaften und Lager erfolgreich mit Bomben belegt,
rbenso die Bahnanlagen bei Proyart , Amiens und Longueau.
ttuf der Strecke Amiens - Pont de Metz vernichtete ein
Volltreffer einer fünfzig Kilogramm - Bombe emen iah'
»enden Zug.

Englischer Paffagierdampfer »Arabia " versenkt.
Wie aus Marseille gemeldet wird , ist der Dampse,

der englisch-,, Peninsnlar - und Oriental -Dampfschistahrt.
Gesellschaft „ Arabia " versenkt worden . Er hatte ein«
kostbare Ladung . Alle 45V -Passagiere , denen genügen»
Zeit blieb , die Rettungsboote zu besteigen, stnd wohlbehalten

zeborgen . Damp ^ r „Uxabia " faßt 7963 Tonnen , ist 499,1
Meter lang , und 54,3 Meter breit und 24,5 Meter hoch.
Er ist in Greenock beheimatet und 1898 her Cmrd u . Co.
in Greenock gebaut.

Das Ende des serbische « Dobrudscha -Heeres.
Nach bulgarischen Berichten ist die serbische Dobrudscha-

Armee die auf 20000 Mann geschätzt wird , «n den Kämpfen
oot  der Constantzafront vollkommen vernicht ^ worden.
Kaum 1000  Mann konnten sich retten , von denen sich der größt«
Teil in den Wäldern versteckt hat . Die russische Kriegslertung
hat die Serben auf den gefährlichsten Punkten verwendet
In den Kämpfen bei Karalez , Pesolarowo und Haffankoe
-rerloren die Serben mehr als funfunddrerßrg Prozent
ihrer Leute . Bei den Kämpfen um Toprarsar haben d«
Vulgaren mehr als neuntausend Serben begraben.

Von freund und feind.
sANerlei Draht - und Korrespondenz - Meldunaen .II

.bvime englik -be Funkstation in V>ol \*nd.
Berlin , 8. November.

Im Internierungslager für Engländer Gramme«
ist oon den Lagerbehorden eine gch-tme Funkstat,on ent
deckt und beschlagnahmt worden . Dieser Fund ist überau
bezeichnend für die Tätigkeit der engltscher Jntermerten
denen man gestattete , im Lande hernmzureisen und de«
HolläM in allerlei Tingeltangelkünste letzten Grades vor
zusühren , angeblich für Zwecke des Roten Kreuzes . Jl
Wirklichkeit spionierten sie also für den geheimen Nachri
dienst narb England.

stiebe Sewalttat gegen Grieckenlanck.
Budapest . 8. November.

valey und den Munitionslagern der . gnechlschen ^ Flott,.
Torpedoflotte , oon den Franzosen in Besitz genommen.
Allerdings sollen die Griechen vorher die Verschlüsse der
Kanonen mls den Torpedobooten entfernt haben.
Gliidwunrcb der russischen fremdvöther an polen.

Bern . 8. November.
An das polnische Volk richtet die Liga der Fremd-

völker eine Adresse zur Wiedererrichtung des Königreiches.
Die Adresse hebt hervor , daß der Hilferuf der Liga an
den Präsidenten der Bereinigten Staaten ,m Ma , d. Zs.
ungebört verklungen sei. Dagegen sei von anderer Seite
soeben bewiesen worden , daß unter den Weltmächten
Rienschlichkeit und Gerechtigkeit noch leben , daß der Grund¬
satz nationaler Freiheit trotz Krieg und Elend aus

i Erden nicht verschwunden ist. Unerschuttert durch dre
i Unterdrückung eines Jahrhunderts habe Polen sich offen
1 oon Rußland losgesagt . Die 'Wünsche der Lrga zu dem
' Ereignis hoffen, daß es den Boden bilden werde für das
j Gedeihen der kommenden Geschlechter. Im zukünftigen
i Staate möge Gerechtigkeit regieren und die Liga vertraut,

daß das neue Polen nach den schweren Erfahrungen am
eigenen Körper Andersstämmige und Andersgläubige achten
und gleiches Recht allen geben werde.

Sin SngUinder , der nickt keudielt.
Amsterdam , 8. November.

ar „0 41" damit
'-am w. j„ t en Währenddeffe » näherte

englisches KandelchckM ^ . umgewandelter Handels-
sich ein zum eng rschen Hrl skreurer ^ ^ untertauche.
dampfer . Dannt das deutsche (aU1 rr i f nnUrf )e) Flagge,
hißte der Hilfskreuzer eine n Ais der Kreuzer in
Das war eme berechtigte » 6 simpel , wie vorge-
Schußweite war , wurde e n> versenkte dadurch
schrieben, gehrßt. Dann feu - Kommandanten
das U-.B ° vü Me erste Sorg des. eng ^ ^ ^ ^ ^ -8
war , die Mannschaft oes eng , xzuem zertrummer
zu retten . Dann näherte^der des l1-B °° ts . Dies,
treibenden Boot "stt Swet Opfern . Die Behauptung,
wurden geret et aber. nach ihren ^ tern ^, überlebende

0Z tt  Siu « äjuWunteteebootoi m« t
rettet werden sollen, ist nicht , «teile

Von deutscher zuständiger Stelle
„..n . cr-gp enalische Admiralität bestreitet

wird dazu bemerkt . .uitaeteilten Tatsachen nur eine
,on allen deutscherseits mĝ ^ ^ eujet habe das
einzige. Sie behauptet , ^ panischer Flagge , sondern
v -Boot nicht bei ^ nder amerrmu versenkt. Im
unter englischer ^ “39 (S C Admiralität Punkt für
übrigen bestätigt die eng b^ dtes Schweigen.
Punft den deutschen B Das Bwot mit den übek-
Damit ist unLesNittenfsg ^ sichtlich überfahren werden,
lebenden Deutschen sollte ach hinzumorden . Als
um die letzten « eugm deutsche Schwerverwundet.
dies nicht gelang , wurde ^ .„ eleistung in einen engen
erbarmungslos und ohne V N i Gefängnis geworfen.
Verschlag e ngesperrt »nd Wunden sterben
Man hat alles getan , um an ^ Schweiz ist hinter-
zu lassen, seme Auslieferung , na « f^ ^ ortung . Auch
trieben worden . trotz de^ Me omeirtantfd1 )e Botschaft
alle seine Vemuhungen , m cy . ^ wurden uereitelt;
an die deutsche Regierung ^ n angesichts dieser nahezu
die englische AdwiraMat A ^ chte nicht verlangen,
vollen Bestätigung de^ deutschen « erny ^ ^ enen Punkt
daß man ihr tn dem ei z ^ Glauben schenkt. Es war
über die amerikanische ia  amerikanischen

81ÄÄ granenvollsten Taten der Seekriegs»
sührung ableugnete . Mißbrauch wahr und der gaiße

Trotzdem bleibt cheser wttvorauâg^̂ ^ neuem,
Vorgang bestätigt nach dem , besteht nach dem Über-
daß ein Befehl bei ^ ff ’wttben  brauchen
lebende deutscher v -Boote mchl ll ^ ^ fonbent k>

Lite ? ? s ' nÜr Dr anch dieses Bestreben ist nur eng»
nscher Heuchr ' ei möglich. _ _ —
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politische R -UncischLU.
veukkdies K.eid >.

+  Zahlreiche , allen politischen Parteien Badens
gehörige Krieger Karlsruhes Unterzeichneten , wie l
meldet , eine Kundgebung , die vüllcs Vcrtrnuen
Reichskanzler ausdrückt , sich gegen offene und oerM
Treibereien wendet und wie folgt schließt : In M
Vertrauen stehen wir zu unserem Reichskanzler , in dero
gründeten Zuversicht , daß , wenn die Stunde des Fnede»
herannaht , das deutsche Volk in , der Reichsleitung w>e"
seiner Vertretung der tatkräftigen und Weitblicken
Sachwalter nicht entbehren wird , zur SiLkrMg
Zukunft des Reiches , der Freiheit und Wohlfahrt oes
Vaterlandes.
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Mit einem oon den Gewohnheiten der sonstigen briti¬
schen Politiker selten abstechenden Freimut oerinndet der
bekannte Militärschriftsteller Oberst Reptngton im No-
oemberhest des „London Magazine " die wahren Ziele
Englands . Nepingion sagt:WS. IlSLi'•

„Wir haben die Führung in dem Bündnis übernommen
und die Führung Europas gehört uns mft Recht. Wenn
der Krieg endet, tote werde» wir dastehen : Wenn wir Armee,u . v - r,.. iMtnrnmortnehmen  fn merdenDer Krieg enoet, lvre weroen wir Du,rec,cn.
Flotte und alle Hilfsquellen zusammennehmen . so werden
wir die erste militärische Äiacht der Welt sein. . - • Wir^... Sv— c« ^v.»vir,4v rv ;r»o (Soortinrhir»nr nllen ntlueren

w

Cürhircher Sieg an der ägyptischen front.
Südlich von der Stellung von FellaHie , auf dem

rechten Ufer des Nils , zerstreuten türkische freiwillig,
Krieger eine feindliche Schwadron , schlugen zwei Jnfanterie-
bataillone , die der Feind zur Verstärkung schickte, und
zwangen sie zum Rückzug. Im Verlauf dieser Kämpfe,
die für die Türken mit einem vollen Erfolge endeten , er¬
litt der Feind große Verluste , während die türkischen
Verluste ganz unbedeutend waren.

An der Kaukasusfront fanden auf dem rechten Flügel
Scharmützel statt , die zugunsten der Türken ausfielen . Im
Zentrum zerstreuten sie den Feind durch wirksames Artillerie¬
feuer . Auf dem linken Flügel wiesen sie mit Erfolg feind¬
liche Erkundungsangriffe zurück.

Ei« Bandttennest ansgehoben.
Am 4. und 6. November unternahmen türkische Truppen

einen überraschenden Angriff gegen die Insel Kecowa.
westlich von Antalia (an der Südküste Kleinasiens ), di,
seit langem den Banditen als Zufluchtsort dient , welche
unter dem Schutze der feindlichen Flotte die Küste über¬
fallen und plündern . Eine große Zahl von Gewehren
und eine Menge von Mehl sowie Vieh wurde erbeutet.
Die Banditen hatten hundert Tote . Die Türken machten
üniae Gefangene , die gehängt werden tollen.

wir die erfte nnUtarlsche ncacyl ver ^ eu iti . . . •
werden in der Hauptsache eine Seemacht vor allen anderen
bleiben , aber die Landesgrenzen des Reiches werden weiter¬
hin dem Erdumfang gleichen. , Unser Volk hatte und hat den
Eroberungswillen.roverungviviucib.

Repington ist ein ehrlicher Mann und verabscheut die
sonst übliche Heuchelei . Er proklamiert mit angestammter
Bescheidenheit das Recht Englands , mit seinen 50 Mil-
lionen Einwohnern , über alle Rassen und Volker zu
herrschen in Europa und der Welt die Führerschaft zu
besitzen. Asquith , Grey und Konsorten dagegen sagen,
wenn sie dasselbe meinen , sie bezweckten, die kleine«
Nationen zu schützen und die Freiheit auf Erden zu oer-
letdiaen

Großbritannien.
X Die Ausgabe einer neue » großen Anleihe ^ .. - -

stehen. Es heißt , daß die englische Regierung diesmal
Riesenanleihe auf den Markt bringen wolle . Sie sou
zu 25 Milliarden Mark betragen . Da die Anleche ooE
sichtlich zum Teil zu 47 *% herauskommen wird , db
wahrscheinlich Stücke der zweiten 4V2°/oiflen Anleihe 9 9
bic künftige ausgetanscht werden . Die Reg '-crung
auf diese Weise Zeichnungen bis zu 800 Millionen
Sterling erhalten , die ihr kein Bargeld einbrtngen.

Polen.
r Geschichte der Proklni

rcir, , j '+ Ren wird jetzt aus amtlicher oeutlcher^ u
mitgeteilt . Danach ist am 28. Oktober eine polnisSe
ordnnng beim deutschen Reichskanzler erschienen. oi
Wünsche des polnischen Volkes vortrug . Sprecher^
der Rektor der Universität und Vorsteher der Sta
ordnetenversammlung von Warschau Professor Bruozu ^
Er führte u. a. aus : Nachdem siegreiche Schlacht̂ -
Schicksal Polens in die Hand der Zentralmachte
erheischten die durch den Krieg geschaffenen
gebieterisch die Erlaffung eines Staatsaktes , durch we . ,
die Staatsoberhäupter der Zentralmächte em ^
ständiges Polen proklamieren und garantieren ^ ^
Sprecher zählte dann eine Reihe von SonderwümM
Polen auf.
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Polen am . , .
Die Antwort des Reichskanzlers  betonte z .

daß die vorgetragenen Wünsche sich in ihrem
den Absichten der beiden großen Zentralmachte oegeu
um darauf hinzuweisen , daß die beiden verbundei
reiche gewillt seien, einen polnischen Staat Wi
König mit einer polnischen Armee im festen £>in*|
die Kaisermächte — namentlich auch in nulitanl ^ ^

Huq  dem Geriditofaal.
8 zwei jugendliche Mörder stanMn wieder vor der Straf,

kammer in Berlin . Es waren die Bruder Rlchard und Ott«
C angeklagt , am 25. September d. Js . die Blumen-
Arbeiterin Anna Rudolphi durch Mefferstiche getütet und
beraubt zu haben . Die Gebrüder Klaus sind längere Zeit in
Fürsorge -Erziehung gewesen und dann in eine Lehre gebrach
worden , ans der sie entliefen. Der ihnen bekannten RudolpR
statteten sie einen Besuch ab. überfielen sie und raubten nach
der Tat zwei Musikinstrumente, einige Lebensmtttel und
wenige Groschen Bargeld . Die Tat ereignete stch einen Tag
vor dem 18. Geburtstag des Richard Klaus , wäre das Ver-
bWiMi nur einen Tag später begangen worden , so hätte ihm
die Todesstrafe in Aussicht gestanden. Otto Klaus ist 15 Jahre
alt Beide wurden su 15 Jahren Gefängnis , der höchsten
Strafe für Jugendliche , verurteilt.  -

erstehen zu lassen. Das Werk konnte
nach dem Frieden geschaffen und vollendet werden,
ist es mir heute nicht möglich, auf die detaillierte ^vtis.:_ - 1- elnzewendie Sie
gehen." MN'

soeben vorgetragen haben,
Dann schloß der Kanzler : ...

„Die Vorarbeit, die hier schon jetzt zu
gemeinsamer Tätigkeit im gegenseitigen Veritanon
werden. Ebenso wie unser zukünftiges freun " ^ sic
Vcrhältnis in der Gemeinsamkeit der großen_o1 y „;tiininlf3
lichen, politischen und wirtschaftlichen Lebens sein
finden wird. Voller Vertrauen darauf haben o ^ GeivW
Kaiserreiche ihren Entschluß gefaßt. Sie gkben> W
l>it bin. daß dies Vertrauen auch von polml i- hjeM
Vertrauen erwidert werden wird. Wir Regen̂ 0
O,. « Sv-. C. Svl (Drtf AM Mfivlf/Ülti
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Verirauen erwidert werden wird. Wir -hegen
Zuversicht, daß die Polen verttaucnsvoll ihrJ JfLn A.
dänden der beiden Kaiserreiche erwarten un« > «h derc^ .
7eite mit uns an der Sicherung des Errungene ® 3
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L * einer Statistik des in Newyork erscheinenden
f Commerce " über die Kriegslieferungen der

•ff ', .,, Staaten geht hervor , daß das Kapital der
^Mftcn , die sich ausschließlich auf die Anfertigung
E ':.qsmaterial verlegt haben und während des
[ja errichtet worden sind, insgesamt 804 227 006
fJbetmt-  Hiervon entfallen auf die Ol- und Gas-
P - 456 214 000, die Schiffahrtsgesellschaften 86 160 000,

mitions- und Flugzenggesellschaften 129 915 000 und
Nicken Fabriken 131680000 Dollar.

und Hwalatid.
trtii «, 8. Nov . Wie verlautet , erwägt die Regierunü
xluonierung des Küseverbrauchs . Die bisherige !!
Zungen haben versagt , die Einführung der Käsekart,
Kf » gebieterisch auf.
«wliii, 8. Nov , Die Abschiebung der belgischen
Klüsen nach Deutschland nimmt in aller Ruhe und

» ?-L ihren Fortgang . Die Arbeiter benehnren sich durch,
ständig und smd in reder Beziehung zufrieden.
^NstcrLiim, 8. Nov . Wie das Reutersche Bureau aus
.1,Janeiro meldet , hat die brasilianische Regierung einem
.öiischen Svndlkat die Konzession zum Bau einer
Z -hn verliehen.
«Bciihagcn, 8. Nov . Das dänische Justizministerium Hai
«»ssuhroerbot für alle Arten gezogenes Eisen , Stachel-

-s-l~ eiserner Nägel , Stifte und Hufeisennägel

»lockholm, 8. Nov . Wie „Svenska Dagbladet " mitteilt,
«am Montag abend die in Stockholm lebenden Polen

“S Ein Schwede sprach auf die Wiedergeburt Polens
M auf die schwedische Gastfreundschaft.
ticvt!, 8. Nov . Mailänder Blätter melden aus Rom . die
Me Regierung habe beschlossen , zwei fleischlose
)( eiiizusühren.

8. Nov . Havas meldet aus Newyork : Die Re-
,>g beauftragte den Generalstab , einen Gesetzentwurf für
jbligatorische Dienstpflicht auszuarbeiten . Das

,A wird dem Kongreß unterbreitet werben.
Mrsburg , 8. Nov . Die Petersburger Telegraphen-
M meldet : Der Unterrichtsminffter unterbreitete der
w den Entwurf eines Gesetzes , das die Einführung der

» -etneineai. Schulpf licht in Rußland vorsieht.

]Vab und fern.
Danksagung Professor Boelckes . Profeffor Boelck,
Du, der Vater des unvergeßlichen Fliegerhaupt-

übermittelt der Öffentlichkeit folgende Danksagung!
nersten ergriffen durch die innige Teilnahme aller
hi  Herzen an unserem Schmerze über den To!

geliebten Sohnes , sehen wir uns zu unserem
Bedauern außerstande , unseren Dank jedem Mil¬

den be.ionders abzustatten . Die deutsche Presse , di,
mmütlgkeit dem Verewigten so oft ehrende Worte ge>

hat, wolle auch uns den Liebesdienst erweisen,
tief empfundenen Dank in die weitesten Kreise des

landes zu tragen . Im Namen der Familie : Pro-
Max Boelcke.

Aus Liebe zur Brandstifterin geworden . In Velbert
) brannte ein Haus ab, wobei vier Familien ihrer
m Habe beraubt wurden . Als Brandstifterin wurde

17 Jahre alte Holländerin Hilda Dyckstra er-
! ein Geständnis abgelegt hat . Sie hatte sich in
en Mann verliebt , der mit einem in dem abge-

Hause wohnenden Mädchen ein Verhältnis hatte,
dieses aus dem Wege zu räumen , zündete sie das
1 - Wie sagt das alte Volkslied ? . Es soll sich

feiner mit der Liebe abgeben !"
Tas erstarkende Ostpreußen . Ein erfreuliches

für das wirtschaftliche Wiedererstarken der Pro-
Lftpreußen ist das ständige Anwachsen der Spar-
nlagm. Bei der jetzt in Insterburg abgehaltenen

des Sparkassenverbandcs für West- und Ost-
wurde festgestellt , daß die Einnahmen der Spar¬

ende 1916 bereits 641 Millionen Mark betrugen
, mm 1. September d. Js . die Ausgaben um
ionm Mark überstiegen.
»ch Österreich prägt eiserne Münzen . Österreich
Sur Ausprägung von Zweihellermünzen aus Eisen
im. Die neue Münze kommt vom 10. November
-verkehr. Der Gesamthöchstbetrag der im Einver-

mit Ungarn auszugebenden Münzen ist auf acht
_ Kronen festaeietzt worden.

Zeichökanzler an Boelckes Vater . Profeffor
R -rNau empfing vom Reichskanzler das folgend,
Beileid-Schreiben : „Nachdem sich die Gruft über
Wen Ihres Sohnes geschlossen hat , möchte auch

em Wort herzlicher Teilnahme sagen. Dies
Jfr  das so jung zu Ende gegangen ist, um>
?5 e , .wiche Fülle und Wucht persönlichster

Sv?,. Inhalt nicht nach der kurzen Spann,
"SK“ »u bemessen ist. Was der Trost der Väter

^ rst, aller , die dem Vaterlande das Leben
er, Men , das gilt doch in besonderem Maße für
vle Ihren Sohn auf der Höhe des Ruhms sahen,
»am ein arokes Vollbringen veraönntl"
erste künstliche Brenneffelpflanzung . Die erste
Brennesselpflanzung in Deutschland befindet sich
°rf bei Berlin . Die Pflanzung ist auf einem

M dem bisher Baggerschlamm abgelagert
^ morden . Viele Kommissionen der Regie-
di- D» xtü-Jndusttie und sonstiger Interessenten
-„.^ cinzung bereits besichtigt und sie als Muster¬

los Nachahmung empfohlen . Als Ertrag der dies - "
TM«, die 800 Mark Reingewinn brachte , konnten

ahnrvagen lnfttcockener Nesselstengel an schlesische
e„/, ^ viunereien abaeliefert werden.

»eyanistert wird . Einer umfangreichen Hamsterei
«Mitteln ist die Bromberger Polizei aus di«
mmen. Um dem gesetzwidrigen Zurückhalten
". und dem übermäßigen Einhamstern von
'ln vorzubeugen , läßt die Bromberger Polizei-

?. ? tzt unvermutete Revisionen vornehmen . Bei
»-„.Er m der Stadt wurden bei dieser Gelegen-

Zwiebeln , die zur Erhöhung des Preises
«ywi worden waren , beschlagnahmt . Ferner

, « nem Privathaushalt über 60 Pfund Sülze,
»iü̂ Elatwurst , 80 Pfund Schweinefleisch und
^Uofletsch beschlagnahmt , also über 3'/ - Zentner

der „ Deutschland " . Aus Amerika
.Efannt über die Ladung , die unser Handels-

’ Mschland " hinübergebracht hat . Die Ladung
“ mL Don  insgesamt 30 Millionen Mark,

s7" llionen Mark Wertpapiere , um Deutsch-
Amerika zu verstärken . Der Rest der

ieii i .Farbstoffen,  Chemikalien und einem

m
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O Durchsuchung der Eisenbahnzüge nach Höchster«
varen . Infolge der vielfachen Umgehungen der Vor-
christen über das Verschleppen von Butter , Eiern und
mderen Nahrungsmitteln , sowie Futtergerste usw. in Körben,
Zacken und Paketen als Tray - und Paffagiergut in den
Eisenbahnwagen ist bahnamtlrch angeordnet worden , daß
n bestimmten Zügen Durchsuchungen dieser Transport¬
nittel durch Eisenbahnbeamte und Gendarmen vorzunehmen
sind. Die Vorgefundenen Waren werden beschlagnahmt,
die Besitzer außerdem noch bestraft , wenn sich erweist , daß
die Waren unter Umgehung der Höchstpreise und der Aus¬
fuhrverbote gehamstert worden sind.

O Keine Rettung vor dem Marmeladenschwindel?
Ein sehr bemerkenswertes Gutachten gab der Profeffor
Leythien , der Vorsteher des Dresdener chemischen Unter¬
suchungsamtes , über bestimmte Sorten Marmelade ab.
Sie beständen in der Hauptsache aus einem künstlich ge¬
färbten , veriüßten und aromatisierten Mehlkleister , mit sehr
geringen Zusätzen von Fruchtfleisch , manchmal fehlten
diese auch überhaupt . Ist das schon bezeichnend, so ist
noch viel verblüffender , was der Gelehrte über die unan¬
greifbare Macht der - Marmeladenfabriken sagt : Es ist
trotzdem zu empfehlen , diese Erzeugnisse unter Marmeladen
ernzureihen . Das hat seinen Grund darin , daß für die
bekannten fünf Marmeladensorten Höchstpreise festgesetzt sind.
Wurden die Nahrungsmittelchemiker den fraglichen Er¬
zeugnissen den Marmeladencharakter absprechen, dann
wurden sie dem Publikum unter vielversprechenden Phan«
tastenamen zu erhöhten Preisen angeboten werden können.
Lunte Oages - Lkronlk.

ra  ® e, «?ir W' ?• ? DD- Auf der Station Radzionka ereignet«
<s! u r Eisenbahnunglück , Ein Personenzug übersah das
Haltesignal und fuhr auf einen rangierenden Güterzug . 25 Per¬
sonen wurden verletzt , darunter drei schwer.

hnui% a,hf r ^ m' -r ,®et Brande eines Sommer-
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Bunte Zeitung.
8 Zweck des Vereins ist die Ermordung des

deutschen Kaisers . Der Gipfelpunkt englischer Vertiert,
heit dürste erreicht sein. Die berüchttgte Londoner Zeit,
schrist „John Bull " bringt die Zuschrift eines Lesers , ir
der die Befürchtung ausgesprochen wird , baß die englische
Regierung sich nicht dazu aufraffen werde , den deutschen
Kaiser , wie er es doch verdiene , aufknüpfen zu lassen. Er
regt daher die Gründung einer internationalen Vereinigung
an , deren Mitgliederbeiträge dazu dienen sollen, nach
Friedensschluß einen beherzten Mann zur Ermordung des
Kaisers zu dingen . „Ich würde die Sache ja gern selbst
machen , wenn ich nur das nötige Geld dazu hätte " — so
meint der Biedermann zum Schluß , und die Redaktion
des „John Bull " beantwortet diesen Wink mit der Auf¬
forderung , „der Gentleman möge nach Friedensschluß bei
ihrer Kasse oorsprechenl " Man könnte über diese Aus¬
geburt kranker Gehirne hinweggehen , wenn nicht das
Beifallsgegröhle eines erheblichen Teiles der englischen
Bevölkerung ste begleitete . Noch hat sich wenigstens die
englische Regierung nicht gerührt , um derartigen Sudeleien
einen Riegel vorzuschieben . _ _

Volks - und KHegewCrtrcbaft.
-K- Bevorstehende Preis » und Absatzregelung für

lade . Die Verhältnisse auf dem Markt für O .. .»
(Marmeladen aller Art ) haben sich in letzter Zeit dermaßen
schwierig und verwickelt gestaltet , daß nunmehr eine Prcis-
und Absatzregelung unmittelbar bevorsteht.

# Lieferungen von Segeltuchen , Plan - und Zeltstosfen.
Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung gibt bekannt , daß zurzeit
größerer Bedarf an Segeltuchen , Plan - und Zeltstoffen vor¬
liegt . Auch fertige Plane und Zelte u . ä .. ungebrauchte wie
gebrauchte , letztere jedoch nur in guterhaltenem Zustande
kommen in Frage . _ __ __ __ _ _

lokales und provinzielles.
Merkblatt für de » 10 . November.

Sonnenaufgang 7" I! Monduntergang 8' ° V.
Sonnenuntergang 413|| Mondaufgang 403 N.

Vom Weltkrieg 1814/1S.
„ 10-  Siegreiches Vordringen der Deutschen im
urgonner -Wald . — Dcwet schlägt englische Truppen in Süd-
rfrika . — Niederlage der Ruffen im Kaukasus . — 1915 . Ab-
lermciene russische Versuche , die deutschen Linien zwischen
«tga und Dunabnrg und bei Czartorysk zu durchbrechen . —
Fortgelebte Verfolgung der fliehenden Serben.

1483 Reformator Martin Luther geb. — 1697 Englischer Maler
William Hogartl , geb , — 1728 Englischer Dichter Oliver Gold¬
smith geb. — 1759 Friedrich Schiller ged. — 1807 Politiker Robert
Vlum geb. — 1810 Politiker und erster Präsident des Reichs --
gerichts Eduard o. Simjon geb. — 1861 Arzt und Pädagog Moritz
Schieber gest. — 1908 Geschichtschreiber Gustav Droysen gest.

kl Unberechtigte Aufregung über das neue Futtermittel-
zcsetz. Die Bestimmungen des neuen Futtermittelgesetzes , daß
Mischfutter in Zusammensetzung und Herstellung der Kontrolle
und Genehnngrmg der Rcichsfuttermittelstelle unterliegen hat
in den Kreisen der Futtermittelindustrie eine völlig unberech¬
tigte Auftegung hervorgerufen . Die Annahme dieser Kreise
daß die Herstellung guter Mischfuttermittel verhindert werden
soll, ist nicht berechtigt , denn die Bestimmung verfolgt nur
den Zweck , daß die Futterverbraucher gegen die zahlreichen
zu Phantasiepreisen auf den Markt kommenden , oft wertlosen
Futtermischungen zu schützen. Dem gleichen Zweck dient auch
die Vorschrift , daß alle Futtermittel durch die Bezugs-
oereinigung der deutschen Landwirte übzusetzen sind Gleich¬
zeitig soll die Vorschrift erreichen , daß alle Futtermittel den
Verteilungsstellen der einzelnen Bundesstaaten zufließen und
somit gleichmäßig an die Verbraucher verteilt werden können
Die Befürchtung , daß die reelle Futtermiüelindusttie durch die
Verordnung geschädigt werde , ist daher dwchaus nickt be¬
gründet.

□ Bedenken gegen den Süßstoff Dulcin . In einigen
Zeitungen wurde das Kriegsernährungsamt angegriffen weil
es in der Dulcinftage eine abratende Haltung einnehme Das
Kriegsernährungsamt hat das Kaiserliche Gesundheitsamt „ m
eingehende Prüfung des Dulcins gebeten , sobald es ans N
Möglichkeit der Verwendung von Dulcin hinaewiesen
worden war . Das Gesundheitsamt hat sofort Tier¬
versuche und Menschenversuche angestellt . Leider haben
diese vorläufig wenigstens sehr schwere Bedenken aeaen
die Verwendung ergeben . Dulcin ist ein Antifebrtn-
mittel und wirft ähnlich wie Phenacetin . Nach vorläuüaen
Ergebnissen ist zu besorgen , daß schon verhältnismäßig gerinne
Mengen auf das Großhirn schädlich einwirken . In einer Be¬
sprechung haben sich besonders auch Professor Rubner und
Profeffor Zuntz zunächst sehr ablehnend geäußett . Die Ver¬
suche werden fortgesetzt . Das Kaiserliche Gesundheitsamt t»
durchaus davon überzeugt , lai es wünschenswert wäre wenn
'ür Dulcin,eine unschädliche Zusammensetzung gefunden würde,

e Vorwurfe der Zeitungen gehen daher völlig irre

Freiwillige Feuerwehr Braubach.

rtnehvttf.
Zu den vielen Verlusten , welche unsere Wehr

seit der langen Dauer de« Kriege « getroffen hat,
ist nun auch unser Hauplmann -Stellvertreter

Wilhelm Gtt ».
für « Vaterland gestorben.

Derselbe war uns allezeit ein lieber Kamerad
und gewissenhafter Vorgesetzter und werden wir
ihm wie allen seinen vorangegangenen Kameraden
ein ehrende« Andenken bewahren.

Bcaubach , den 9. November 1916.

9er Vorstand.

* Auszeichnung . D -m Gefreiten Karl Senz ( Sohn
von Schuhmachermeister Wilh . Senz ), welcher als Kranken-
träger bei einer Sanltätskowpagnie im W ' sten steht, wurde
vom Grobherzog von Hessen das Militär - Sanitätskrevz am
Kriegsbande verliehen . — Der z. Zt . hier auf Urlaub weilende
Aufseher von der Blei - und Silberhütte Herr Fr tz Kohl
erwarb sich im Westen das Eiserne Kreuz.

* Silberne tzocbzeit feiern heute in aller Stille d-'e
Eheleute Lehrer Fuchs von hier.

** Revisionskomman - os zur Beschleunigung der
Kartoffelernte . Da nach zuverlässigen Mitteilungen in
manchen Gegenden de« Korpsbereiche» noch größere Bestände
an Kartoffeln und sonstigen Landerprodukten draußen im
Felde stehen, wird im Jntereffe rechtzeitiger Einerntung dar
stellvertretende Generalkommando im Bedarfsfälle auf Antrag
der unteren Verwaltungsbehörden Nevisionrkommando « ent-
senden. Diese Kommando « bestehen aus einem Unteroffizier
und zwei Mann sowie einem vom Kreis - oder Landrat zu
bestimmenden bürgerlichen Mitglied . Sämtliche Revision - -
kommando « sind mit einem Ausweis de» stellvertretenden
Generalkommandos versehen. Die Kommandos werden nach
näherer Anweisung des Kreis - Landrat « tätig sein. Jnsbe-
sondere ist es ihre Aufgabe, daiüber zu wachen, daß die Ein-
erntung der Kaitoffeln und der sonstigen, noch draußen
stehenden Landesprodukte nachdrücklich betrieben wird und
daß in den Ueberschnßkreisen die über den Bedarf der Selbst.
Versorger hinausgehende Menge ordnungsgemäß und rechi-
zeitig zur Verfügung gestellt wird . In Fällen , in denen
sich ergibt , daß trotz aller Mahnungen einzelne Besitzer schuld-
Hafter Weise ihre Pflicht versäumt haben , ist Enteignung
und zwangsweise Elnerntung auf Kosten der Säumigen zu
gewärtigen. _

Bekanntmachung.
Den hiesigen Gcfchäften wurden überwiesen:

a) Nudeln zum Verkaufspreise von 73 Pfg . das Pfd .,
je Kopf kommen 30 Gramm;

b) Kartvffelsago zum Verkaufspreise von 45 Pfg . da« Pfd .,
je Kopf 70 Gramm und zu streichen auf Nc . 41 unter
zweitletzte Reihe;

c) Gerstenmehl zum Verkaufspreise von 50 Pfg . dar Pfd.
d) Maismehl „ „ „ 42
f) Erbsenmehl „ „ ^ 50 " ’’

je Kopf 40 Gramm und streichen auf Nr 42 ; "
s) Graupen zum Veikaufrpreiss von 35 Pfg . das Pfd .,

je Kopf 80 Gramm.

- Braubach , 9 . Nov . 1916. _ Der Bürgermeister.

Lleisetzvers - rgirng.
In dieser Woche ist Rind -, Schweine - und Kalbfl . isch

zu haben bei Wieghardt , Gran , Steeg und Hammer . Je
Kopf entsalleu 150 Gramm Sonderflcischkarten werden nur
für Kranke und zwar am Samstag zwischen 11 dis 13 Uhr

aurgegeken . Beschwerden über vorenthaltencs
Fleisch siud Samstag nachmittag 2 Uhr im Rathause geltend
zu machen.

Braubach , 10  Nov . 1916 . Der Bürgermeister.

Kartoffriversorgung.
Morgen vormittag werden an die Familien mit Buch,

staben S - Z in folgender Reihenfolge Kartoffeln aiirgeaeben:
von ^8  bis 9 Uhr Buchstabe S

T und U
V ,. W
X- Z.

Der Bürgerm »ister.

9 - 930
„ 9 .30 - 10 ; ;
, 10 - 10 .30,,

Preis der Zentner 4,60 Mk.
Braubach . 10 . Nov . 1916.

m a a 20  r  be ° bstchttgen Düngcrmittel zu beziehen und nehmen
Bestellungen für untenstehende Arten im Rathaussaale an.
Kainit 12 bi» 15 pCt . zum Preise von 2,50 Mk.
Kalidüngesalze 40 pCt . „ „ „ 5 85
RhenaniophoSphat m. 12  pCt . GesamtphoSphors . zu 4 00
Aurl . schwkfeli. Ammoniak 24 60 "
Kalkstickstcff 17 bis 22 pCt . 16  60 "
Chlorkalium mit 53 pCt . Kali 7 'oo "
alles per Zentner , brullo einschließlich Sack.

d-n II . November.

10 . N °°. 1916 . B„

Uktterausficbfen.
Eigener Wetterdienst.

in Sicht̂ "' Ie,* ter 3iad)lfcof1' ^ "geres, leichtes Frostwetter



f . ^Mimtmachungen
der Behörden.

ge
Weil es sich bei der Hergabe von Gold um eine

EhMpflicht unserem teueren Vaterland und seinen tapferen
KäWfern gegenüber handelt und weil kein Deutscher will
dag alle die Menschenopfer vergebens gebracht worden sind

Bezugnehmend aus den Ausruf des Ehrenausschusses
wird hiermit bekannt̂ egeben, daß die Entgegennahme der
Goldsachen Dienstags und Freitags Nachmittag« von 6 bis
7 Uhr im Rathause stattfindet.

Es ergeht deshalb an unsere Bewohner die dringende
Bitte , alle entbehrlichen Goldsachen zum Wähle des Vater¬
landes abzuliefern. Der reelle Wert wird vergütet.

Braubach., 14 Augusi 1916 ._ Der Bürgermeister.

zur Herstellung von Frikandellen,
Klops und dergl.

— wohlschmeckend und nahrhaft —
Preis per Paket 50 Plg.

Jean Engel.

IMMler
in großer Auswahl.

JfijjMdtmi<T
lijzan ® ngjzl.

Im Verlage von Rud. Bechtold L Comp, in Wies¬
baden ist erschienen und durch die Geschäftsstelle dieses

Blatte « zu beziehen:
Naffauischer Allgemeiner

^andes -Aalender
für das Jahr (9 \7.

Redigiert von W. Witlgen. — 68 S . 4°, geh.
Preis 30 pfg.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf
das Jahr 1917 . — Jahrmärkte -Verzeichnis . —
Sein Ungarmä - chen, eine Erzählung von W.
Wittgen . — Mit dem Nassauer Landsturm in
Belgien von W. Wittgen. — Die Nottrauung,
eine heilere Kriegsgeschichte v. K. v. d. Ei '>er. —
Jungdeutschlands dichterische Kriegsergüsse.
— Bei Kriegsausbruch in Aegypten von
Missionarin G Raak. — Wie der ®emuji* au zum
Segen werden kann. — Klans Br Ost" Ur¬
laub. — Jahresübilsicht , — Vermi! n.

Feldpo jrten
und Urn ^Lnlage für

Feldpostbriefe
sind zu haben bei

A . Lemb.

Zigaxrsn^ -Zigaretten
( vß Äucwohl offeriert

Chr. Wieghardt.
Empfehle mein

gvotzer
UI:

Aufnehmer, Schrupper, Wasch- und Abseifbürsten,
Kehrbesen, Handfeger, Bierglasbürsten, Zentrifugen-,
Flaschen-, Spülbürsten, Kleider Wichs-, Schmutz- und

Anschmierbürsten, Federwcdcl. Ausklopfer nsw.,
ferner:

Herd- und Messerputzschmiergest Glaspapier, Flintstein¬
papier, Schmiergelleinen, Storkad zum Reinigen der
Herdplatte, Geolin imprägnierte Putztücher, Spültücher

nsw.
zu den billigsten preisen.

Julius Rüping *.

Mrltilii fuuliib
jum Reinigen der Herdplatte
weder eingetr offen

Jul . Rüping.

fliirtemoimflird
j i j bet Preislage

A Ceuib.
vreikuh-

Stiefeleifen
zum Selbstbesoblen der Schuhe
wieder eingetroffen

Julins Rüping.

'auvchm
für kl. Mädchen in Lammt
und Seide in vielen Farben

schönen Mustern neu ein>
ielraffen. N. N e » b a u s.

feinste sächsische

Zwiebeln
e ngetroff n

Jean Engel.

Nassauisehe

Landes¬
kalender

für das Jahr 1917.
per Stück 30 Pfg.
sind eingetroffen.
Bnchhandlnng Lemb.

Leere Kiste»
für Ha^ nställe sehr geeigi-rt
hat abziigeben

H ch. Metz,
B -urnevstraß 9.

»
in Feldpostpackung

offeri-rt
Lhr . lvieghardt.

W Mnphik-
rahiiitii

ach Pollkartenformal
'ivgetroffeu

A. 5emb.

in allen Weiten und vielen
Preislagen neu eingetroffen.

Rud . Neubaus.

I TABLETTEN 1
schützen unsere Krieger
vor Erkältungen. Sie
löschen den Durst; sie er«
frischen auf dem Marsche.
Sende» Wybert-Tadlet,

ten an dt«Aron»als

Feldpostbriefe
mit Wyb«lt>rabletten»oflt«In |
«tim «pothekn und OrogirimM.r.- »d»rM.S>- .

Obstbäume
Ia . Ware in Maffen offerier'
I . Lehnert , Obstbanmichulen

in Lamp a . Rh.
B -rtceter für Bcanbrch:

Heinrich Werner.

wieder eingetroffen

Ehr. Wieghardt.
Cognac, Meyers

alten Koro, Stein¬
häger, Kümmel

Bitteren
offeriert

Lhr . wieghardt.

in großer Auswahl stets
vorrätig bei

Georg Philipp Clos.

Einige Fenster
neue und alte, letztere aber
gut erhalten zu v-rkousen bei

Hch. Metz,
Glaserim ister.

Kragen- undManschetten-
empfiehlt

knöpfe
A. Lemb.

Aotwein
— natnrrsrn —

in Flaschen und Gebinden
empfiehlt

Lrntl Lschenbrenner.

Tasllicnlailiptn
und Sattttil»

von längster Brenndauer
empfiehlt

Gg. s)hil. Llos.

Kopfwüschen
mit moderner Frisur 1.2 °) Mk.
Große Auswahl in modernem
Haarschmuck. Haarnetze von
80 bis 75 Prg.
M .Mispel,Gberlahnstein,

Frütrmesiersiraße 1 a.

Fasschwefel
empfiehlt

G. Lschenbrenner.

feinste

Rollmöpse
eingetroff-n.

Iran kngel.
Puddingpulver

in verschiedenen Preislagen
Rote Grütze mit Vanillesose

bietet an
Jean Lngel.

Seiden¬
papier

in grosser farben-
auswai\l

per Tjogen4 J>fg.
empfiehlt

jf , Serrjb.
Bürstenwaren

Aufnehmer
Piasavabesen

u angekommen bei
Gg. pH». « Io».

Ushle » r Deutschs

fiit t dar Jahr 1«)7F
ist bei uns zu haben und kostet pro Exemplar6« Pfg.

Auchhandlung Lernß. krsc
mit Ausr

Für« rs Soldaten!giferate
jeile oder
Reklame,

Als wärmendes Winterzeug wie; 11 | r.
Leibbinden
Pulswärmer
Schießhandschuhe
Ohrenmützen
Handschuhe
Kniewärmer

Lungenschützer
Taschentücher
Hosenträger
Unterhosen
Fußschützer
Unterjacken

)er R<

in re-cher Auswahl eingetroffen bei

Knd . Henhauc.

Zum erste
mischen Reick

chStagcs zi
©artigeni

„ Beratern
MStages.
iitj vor Bei
j«Begleitung
tilagow uni

l Wort na
r>e

Nach kurze
eil Rede ffl:

Die neuen

Taschen-
Fahrpläm

sprechen, in
die Li

.. Friedensbe
linier beigeme

ikr einmal
ri unsereC

egenültren

sind eingetroffen.

machte
die

i in der Nach
Rußlar

. daß dies
imachen mii'
«Verklärung

A. Lemb.
ege von
die ruffiiuffil

Mellen. Li
Ag

0og *nae , Arrae,
Rum , Keller¬

meister,
feine Liköre.
Jean Engel.

Konservenbüchsen

Nil
w, daß Deuts

idemdieser?
bat 2V. Ja
nrote objekti

i Set Borge
«ment, das
dmdlatt des t

Der Reichst
Wdem bekai
Muer Lokala
Magsstunden
Ndung ausx
«ir Der Be
«leilich verhj

-Amichtete dei
Unrichtigkeir

ins— zum  Versand
empfiehlt

3ul. Rüping
Feld -

Nähmaschine)
- nur erste Fabrikate — zu billigsten Preisen.

Bevor Sie eine Maschine kaufen, bitte ich um Ihren ««
Besuch, damit ich Sie von der Güte und Brauchbarkeit r*
trugen kann.

Garantie Aostenloses Anlerne

_«chungr
Mbmer Aufk

ien später.
> sei, die
Mrg an.

kann n
von .

mg selbst,
sachungi
rn gekon

-ä.Ertrabll
»rfi nn

Aich

Gg . Ph . Clos
da

Origim

Deutsche Warte.
Durch ihre

Ms dichter
^gehört,
^ehnsuch

die ihr

Wer neben den „Rheinischen Nachrichten
foch eine inhaltre che,, dabei billige illustrttN
Berliner Tageszeitung mN wöchentlich i ®et*
blättern leien will, der uoonniere auf die

„Deutsche Warte
6l

die im 26 . JsHrga g erscheint, Leiwrt
führender Männer aller Parteien üßer die Tag '
und Resormsragen bringt (die D. W. istuiiv mesvrm,ragen oringe ẑoie tu.  y - - ■ .
de« HauptauSschüffe« für KriegerheimstaNk
schnell und sächlich über alle« W>ffenswerte
richtet und monatlich bei der Post oder
Briefträger bestellt nur 90 Pfg . t^ kstellg"
Pfg .) kostet. Man verlange Probenummer ^
Verlag der „Deutschen Warte " Berlin RW-

Kau Eben
5 Mgele!
b Frau S.
bsel Arbe

. sehr
s doch
»der, jt
lind, Q]
«en in

°^ °uSge

^b 'e
der$

überglü
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